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Einführung in die Thematik 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) versteht sich als Bildung, die Menschen zu zukunftsfähigem 
Denken und Handeln befähigt. Sie soll es jedem Einzelnen ermöglichen, die Auswirkungen des eigenen 
Handelns auf die Welt zu verstehen, mit dem Ziel, verantwortungsvolle, nachhaltige Entscheidungen 
zu treffen. Damit knüpft BNE an Konzepte der Umweltbildung, politischen Bildung (Global Citizenship 
Education), Friedenspädagogik und des globalen Lernens an, die ihre Ursprünge in den 1990er-Jahren 
haben. 

1. BNE ist in allen deutschen Lehrplänen als schulart- und fachübergreifende Leitperspektive 
verankert. Das Fach Sport hat somit einen bildungspolitischen Auftrag, Lehren und Lernen 
am Bildungskonzept BNE auszurichten. 
 

2. Im Sinne einer emanzipatorischen BNE soll Lehren und Lernen auf interaktive Weise, mit 
Fokus auf die Lernenden gestaltet werden, um forschendes, handlungsorientiertes und 
transformatives Lernen zu ermöglichen. Schüler:innen sollen Nachhaltigkeits-
Schlüsselkompetenzen entwickeln, d.h. sie sollen dazu befähigt werden, sich konstruktiv und 
kritisch mit komplexem und teilweise unsicherem Wissen zu Fragestellungen einer 
nachhaltigen Entwicklung im Sport auseinanderzusetzen und sich interdisziplinäres Wissen 
anzueignen und basierend auf ethischen Abwägungen verantwortungsbewusste 
Entscheidungen, z. B. für ihr eigenes Sporttreiben zu treffen. 

 
3. BNE erfordert eine pädagogische Haltung der Lehrkraft, die sich selbst als Begleitung, bzw. 

Moderatorin eines Lernprozesses mit offenen Lösungen  versteht, und weniger als Expertin, 
die genau vorgibt, was richtig oder falsch ist z. B. in Bezug auf (nicht-)nachhaltiges Verhalten. 
Lehren und Lernen soll auf interaktive Weise und mit Fokus auf die Lernenden gestaltet 
werden, um forschendes, aktions-orientiertes und transformatives Lernen zu ermöglichen. 
Lernumgebungen - physische und virtuelle - müssen neu gestaltet werden, um Lernende für 
nachhaltiges Handeln zu inspirieren.  

 
4. Eine solche Haltung kann und sollte in den verschiedenen Phasen der 

Sportlehrer:innenbildung angebahnt werden. Ziel der Sportlehrer:innenbildung ist die 
Entwicklung BNE-spezifischer professioneller Kompetenzen, die im Kern Professionswissen 
(Fachwissen zu nachhaltiger Entwicklung im Sport, fachdidaktisches Wissen zu didaktischen 



 

 

Prinzipien von BNE, Organisationswissen zu BNE im Whole Institution Approach, s.u.), 
Überzeugungen und Werthaltungen, Motivation und Selbstregulative Fähigkeiten umfasst, 
die dazu Beitragen, dass die Lehrkraft eine emanzipatorische BNE im Schulsport gestalten 
kann.  

 
5. Inhalte und typische Themen einer BNE können sich an den Sustainable Development Goals 

(SDGs) der Vereinten Nationen orientieren. So kann es inhaltlich beispielsweise im 
Zusammenhang mit Sport um klimafreundliche Mobilität, Sportbekleidung und -ausrüstung 
(Konsumverhalten), Gesundheit und Wohlbefinden, Ernährung, Mensch-Natur-Interaktionen, 
Sportveranstaltungen, nachhaltigen Sporttourismus, Sportstätten oder Konfliktbewältigung 
gehen. Die Liste möglicher Themen lässt sich beliebig fortsetzen - wichtig bei der Auswahl 
von BNE-Themen ist, dass sie Anknüpfungsmöglichkeiten für Reflexionen zu sozialen, 
ökologischen, wirtschaftlichen und politischen Aspekten bieten und dass die Relevanz von 
Themen auf verschiedenen Handlungsebenen betrachtet werden kann (z. B. Individuum, 
Schule, Sportverein, Region, Nation, Globale Weltgemeinschaft). 

 
6. BNE im Sportunterricht umzusetzen bietet durch die körperliche Auseinandersetzung ein 

besonderes Potenzial, u.a. durch die Möglichkeiten des körperlichen Erfahrens, den Umgang 
mit Emotionen, die Auseinandersetzung mit (typisch sportlichen) Werten oder visuell-
räumlichen Erfahrungen.  

 
7. Natursportarten und Bewegungsaktivitäten in der Natur bieten Anknüpfungspunkte für die 

Auseinandersetzung mit Mensch-Natur-Interaktionen und die Förderung einer “guten” 
Beziehung zwischen (sporttreibenden) Menschen und Natur. Im Lernraum Natur können 
besonders gut die Wertschätzung für intakte Ökosysteme und das Verständnis für 
ökosystemische Zusammenhänge sportlichen Handelns gefördert sowie die persönliche 
Verantwortung für die Bewahrung der natürlichen Lebensgrundlagen verdeutlicht werden 
(siehe auch: ökoästhetische Bildung, Umweltbildung).  

 
8. BNE sollte zusätzlich zum klassischen Sportunterricht im Kontext von Wandertagen, 

Exkursionen oder Sportlagern thematisiert werden, um das ganze Potenzial des Schulsports 
auszuschöpfen und zukunftsfähiges Denken und Handeln projektorientiert erfahrbar zu 
machen (z.B. Kinder und Eltern in die Planung mit einbeziehen, partizipative Entscheidungen 
treffen etc.) und Handlungskompetenzen auch für Entscheidungen in außerschulischen 
Bereichen zu entwickeln. 

 
9. Um die Bewegungszeit im Sportunterricht hoch zu halten, wird empfohlen, ausgewählte 

Themen und komplexere Zusammenhänge im fächerübergreifenden Unterricht zu 
bearbeiten. 

 
10. BNE kann nur gelingen, wenn die Lehr- und Lernumgebung ganzheitlich (also die Schule als 

Ganzes) im Sinne eines Whole Institution Approach vor dem Hintergrund des Leitbilds einer 
nachhaltigen Entwicklung transformiert wird, um Lernende für nachhaltiges Handeln zu 
inspirieren. 

 

 

 

 



 

 

 

 

Abb. 1. BNE im Whole-Institution-Approach in der Sportlehrer*innenbildung 
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